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Haben Sie schon Edelmarmor gesehen! Er
ist hochglänzend, säurewiderstandsfähig, mit prächti-
gem Farbenspiel in allen Nuancen erhältlich. Da wir
in der Schweiz eigentlich keinen Marmorbruch haben,
dürfte es Sie interessieren, zu wissen, daß es von nun
an Schweizer-Marmor gibt, der alle wünschbaren
Qualitäten besißt, echtes Schweizer-Produkt ist und
die Schweiz vom Auslande völlig unabhängig zu
machen imstande ist. Die Schweizerische Marmor-
Werk-Aktien-Gesellschaft in Richterswil läßt Ihnen
gerne diesen farbenprächtigen Marmor vorführen,
und die Probe mit hochkonzentrierter Säure demon-
strieren, damit Sie sich selbst von seinen hervorragen-
den Eigenschaften überzeugen können. Auch werden
Sie staunen müssen über die feine Anpassungsfähig-
keit punkto Nuancenspiel und Formierung an die
Umgebung (Möbelstücke, Böden, Tapeten etc.), die
vielseitige Verwendbarkeit und hauptsächlich Preis-
Würdigkeit.

Die Zukunft des Sperrholzes: Wandbeklei-
dung und Zwischenwände. (Korr.) Ein britischer
Industrieller äußerte sich in „Timber News" kritisch
über die Zukunft und Verwendungsmöglichkeiten,
verschiedener Baumaterialien. Mit besonderem Nach-
druck hob er dabei hervor, welchen Vorteil die
Verwendung von Sperrholzplatten gegenüber Stuk-
katurwänden bietet. Er betonte, daß Sperrholzplatten
in der modernen Bauweise ein unbegrenztes Feld,
was die Verwendung als Wandbekleidung, als auch
als Scheidewände haben. Abgesehen von der besser
isolierenden Eigenschaft als Wandbelag sprechen
auch verschiedene andere Momente für die Verwen-
dung von Sperrholzplatten. Als Scheidewände haben
Sperrholzplatten den weiteren Vorteil, der leichteren
Tragbarkeit, weiters des geringeren Gewichtes. Eine
Scheidewand aus Sperrholz kann leicht verlegt werden.
Der britische Industrielle sagte sogar schon die Zeit
voraus, in welcher man kleinere Häuserfypen derart
bauen wird, daß die Wände der einzelnen Zimmer
wann immer verschoben und die Flächen der Zimmer
nach Belieben werden verändert werden können. A.S.

Fachkurs für aufogene Schweifung in Luxem.
Die Sauerstoff- und Wasserstoff - Werke
A.-G. Luzern veranstalten in Verbindung mit der
Kunstgewerbeschule Luzern vom 9. bis 13. No-
vember 1931 wiederum einen Kurs für autogene
Metallbearbeitung. Die Kursleitung liegt in den Hän-
den der Direktion des Schweizerischen Azetylen-
Vereins, Die Kurstaxe beträgt 35 Fr. übungslo]-
bah Kunstgewerbeschule Luzern, Rößligaße 12.

Anmeldungen bitten wir umgehend an die
Kursveranstalter zu richten, von welchen auch die
ausführlichen Programme zu beziehen sind.

Literatur.
°sef Wifj-Stäheli. „Mif Sack und Pack zum
Zapfenberg". Eine fröhliche Sommergeschichte.
Mit Zeichnungen und farbigem Umschlag von Hans
Schaad. 154 Seiten. 8". Gebunden Fr. 5.50. Ore II
Füßlj Verlag, Zürich und Leipzig.

nEs ist einfach glatt und gerissen", urteilt ein Junge,
das neue, im Ore II Füßli Verlag, Zürich und

-aipzig, erschienene Buch „Mit Sack und Pack zum
-apfenberg" von Josef Wiß-Stäheli gelesen hat. Na-

^ sagt er das, denn daß die Idee eines Buben,
"'fl© Wanderung nach dem ein paar Stunden ent-

fernten Zapfenberg zu inszenieren, schließlich das
ganze Städtchen packt, vom kleinsten Knopf bis zum
angesehenen Vereinspräsidenten, das würde doch
selbst die ärgste Schlafmüße unternehmungslustig
machen. Und was dabei alles passieren kann! Eine
schreckliche Rußgeschichte, eine gewaltige nächtliche
Aufregung wegen einer ehrenden Inschrift, und so-
gar eine feierliche Rede und Fahnenstiftung des
prächtigen Herrn Pollenstein. Ja, dieser Herr Pollen-*
stein Der bloße Gedanke an ihn macht Alt und
Jung schmunzeln. Hat er sich doch im Herzen ein
gut Stück Jugendparadies bewahrt, troßdem er es
im Leben nicht leicht hat. Ein gutes oder lustiges
Sprüchlein hilft bei allen Verwicklungen weiter, und
an ihm erweist es sich so recht, was ein wirklich mit
der Jugend verbundener „Großer" für das kleine
Volk bedeuten kann.

Kurzum, der Verfasser des berühmten „Nazi" hat
wieder eine, zudem von Hans Schaad köstlich be-
bilderte Geschichte gestiftet, die man auf alle Weih-
nachtstische wünscht.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

391. Wer könnte sofort 1 Benzintank von 1000 Liter, neu
oder gebraucht, liefern? Offerten an ttobel- und^Sägewerk
Langnau-Bern A.-G.

392. Wie reinigt man am besten Basalfsfeine (sichtbares
Sockelmauerwerk) von Zement? Der darüber stehende Bau-
feil wurde betoniert, sodaf; während der ganzen Bauzeit Ze-
mentwasser über obige Bruchsteine flolj? Auskunft unter
Chiffre 392 an die Exped.

393. Wer hätte abzugeben 1 gut erhaltenen Ambof), so-
wie 1 Schweiljanlage „Dißous"? Offerten unter Chiffre 393
an die Exp.

O. MReyer # Die-, Solothurn
asolsiinanfabrifc für

Francs»-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine

fur slektr, Seieuohtungen,

Turbinsn-inlag«« «KsjirfShrt i

Heinum« & Co. Aaran. Feitknecht A Co. Twann.' Barras Tabakfabrik
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Ried-Brig. Huber A Cie„ Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sfigen: Marti Lyse. Bäehtold Schieitheim. Banmann Not-
hüsli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frutiger
Steffisbnrg. Graf Oberkulm. Pfäffli Obergerlafingen. Räber Gebr. Leng-
nau (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ettiswil (Luzern). Strub
Läufelfingea. t®

In folgenden Mühlen: Christen Lyss. Aeby Kirchberg. Fischer Battis-
holz. Frey Oherendingen. Haab WädenswU. Lanzrein Oberdiessbach.
Leibundgnt Langnau i. E. Saliin Villari St. Pierre. Sommer Oberburg.
8chneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel n. t. a. sa.
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flsbsn 5ie îclion kellslmsrmor gsîeksnî ^n

izt liocliglsnTsncl, 8sunswiclsn8tsncl8tsl->ig, mit gnsctiti-
gem I-snic>sn8gisl in sllsn Xlusncsn snlnsltlicti. Ds win
i^ clsn 5c5wsiT sigsntlicli lcsinsn l^Isnmonlsnucl-> listzsn,
clüntts S5 5is intsns88isnsn, Tu wi88sn, clstz S8 von nun
zn 5c5wsiTSn-I^1snmon gilst, clsn slls wün8clilssnsn
Duslitstsn lss8itzt, sctitss ^ctiwsiTsn-t'nocluIct i8t uncl

à 5c5wsiT vom /^U8lsncls völlig unsötisngig Tu
msc5sn im8tsncis i8t. Dis 5cliwsiTsni8ctis l^Isnmon-
Wsnl<-^l<tiSN-Os8Sll8clistt in Xictitsn8wil lstzt Il^nsn

gsms clis8sn tsnlssnpnsctitigsn t^lsnmon vontütinsn,
uncl ciis t'noös mit lioclilconTSntnisntsn Tsui's clsmon-
ztnsnsn, clsmit ^is 8ictn 8slls8t von 8sinsn 5snvonnsgsn-
3sn ^igsnzc5sttsn üösnTSugsn lcönnsn. /^ucln wsnclsn
^is ztsunsn MÜ88SN ülssn clis tsins /VngS88UNg8tsllig-
lcsit gunlcto XIusncsn8pisl uncl t-onmisnung sn clis
tlmgsöung (X1ölc>sl8tücl<s, ööclsn, Ispstsn stc.), clis
vislzsitigs Vsnwsnciösnlcsit uncl insupt8scliliclt I^nsis-
«m3igl<sit.

vie lulcunff Zperrkol-eî- Wsnclbekleî-
àg un6 Uwîîeksnvsn6e. (Xonn.) ^in knàclnsn
lncluztnisllsn sukzsnts 8ictn in „limösn XIsw8" I<niti8cti
ülzsn clis /ulcuntt uncl Vsnwsnclung8mögliclnl<sitsn,
vsnzc5isclsnsn ösumstsnislisn. Xlit lsszoncisnsm XIscln-
3mcl< 5olz sn clslssi lnsnvon, wslclisn Vontsil clis
Venwsnciung von ^psnnliolTplsttsn gsgsnüösn Htulc-
lcZtunwsnclsn Isistst. ^n östonts, clskz 5gsnntiolTglsttsn
in clsn moclsnnsn ösuwsizs sin unlssgnsnTts8 l-slci,
M5 clis Vsnwsnclung sls Wsnclöslclsiclung, sl8 suctn
slz 5c5siciswsncls lnslssn. /^lzgszslnsn von clsn ös88sn
izolisnsncisn ^igsn8clistt à Wsncllsslsg 8pnsclnsn
suc5 vsn8c5iscisns sncisns I^Iomsnts tun clis Vsnwsn-
clung von HgsnntiolTglsttsn. /^lz ^clisiclsv/âncls lisösn
!psnn5olTplsttsn clsn wsitsnsn Vontsil, clsn lsiclitsnsn
tnsglzsnlcsit, wsitsn8 clss gsningsnsn (Dswictitsz. ^ins
^ctisiciswsnci su8 HgsnnkolT Icsnn lsiclit vsnlsgt v/snclsn.
Dsn önitizclis lnclu8tnislls 8sgts 8ogsn zâion ciis ^sit
WMU5, in v/slclnsi- msn lclsinsrs Xlâuzsi-typsn cisml't
lzZusn v/ircl, clsl) ciis Wsncls cls>- sin^slnsn ^immsn
Wnn immsi" vsi'zclnolzsn uncl clis l-'Isclnsn clsn /immsr
nscln öslislzsn vvsrclsn vsi'sncisi't wsncisn I<önnsn>

ksckkutt für autogene Zckveihung în l.uisrn.
0is Zsusnztott- uncl Wsszsl'Ztott - Wsnlcs
^>--(o, l.uzcsi'n vsnsnstsltsn in Vsi'lsinciung mit cisn
^un8tgsws>'Ic>S5clnuls I_uZ!Snn vom tzi5 12. Xlo-
vsm5s>- 1?Z1 wiscisnum sinsn Xu>-5 tun sutogsns
^stslllzsgslzSitung. Dis Xunzlsitung lisgt in clsn XIsn-
àn clsn Dinslction clsz Zclnwsi^snizctísn ^st^lsn-
VsnsinZ. Dis Xunstsxs Izstnsgt 22 I^n. Dtzung5lc>ì-

Xun8tgsv^SnizS8clnu!s l.u^snn, Xökzligshs 12.

^nmslciungsn izittsn win umgslnsnci sn ciis
^unzvsnsnztsltsn ^u niclntsn, VON wslclnsn sucln clis
^U5tü5nl!c5sn ?nognsmms ziu izs^islnsn zinci.

i.îîSrstus.
°!st Wikz-5tstisli. Zscll uncl PZeil -um
^spkenberg". ^ins tnölnliclns 5ommsngE5clnictà
^lit ^sic5nungsn uncl tsnlsigsm Dmsctilsg von Xlsns
3clisscl. 154^sitsn. 3".Osinunclsn l'n. Z.ZL>. Onsll
nülzli Vsnlsg, ^ünicti uncl l.sip?ig.

»^5 izt sintscln glstt uncl gsnizzsn", untsilt sin tungs,
^ clsz ^ Onsll l^ü h l i Vsnlsg, ^ünicln uncl

^>pTig, snzàisnsns öucti „I^lit 5scl< uncl l^sclc ?um
^ptsnlzsng" von tozst VVitz-5tsIns!i gslszsn Inst. XIs-

^ lcn 5Z^î sn clsz, cisnn clslz ciis I^ss sinsz ôuìzsn,
VVsnclSl'u^^ Slsi Snî-

tsnntsn ^sgtsnlzsng TU insTSnisnsn, zclnlistzlicln cls5

gsnTS Ztscltctisn psclct, vom lclsinztsn Xnogt lziz TUM
sngszslnsnsn Vsnsinzpnàiclsntsn, clsz wüncls clocli
zsllzzt ciis àngzts 5cln!stmü^s untsnnstimungziustig
msclnsn. Dncl wsz cistzsi sllsz pszzisnsn l<snn! ^ins
zclnnsclcliclns Xutzgszclniclnts, sins gswsltigs nsc5tliclis
/^utnsgung wsgsn sinsn slinsnclsn lnzclnnitt, uncl 50-
gsn sins tsisnliclns Xscls uncl I^slnnsnztittung clss
pnâclntigsn ttsnnn?ollsn8tsin. ts, clis8sn Xlsnn ^ollsn-^
8tsin! Dsn tzlolzs (Dsclsnlcs sn ilnn msclnt /^lt uncl
tung 8clnmunTsln. XIst sn 8icti clocln im XIsnTsn sîn
gut 6tücl< tugsncigsnsclis8 lsswslnnt, tnokzcism sn S8
im I.sli>Sn niclnt lsiclnt Inst. ^în guts8 ocisn Iu8tigs8
^pnuclnlsin Iniltt lssi sllsn Vsnwiclclungsn wsitsn, uncl
sn ilnm snwsi8t S8 8icln 80 nsclnt, ws8 sin winlclictn mit
clsn tugsnci vsnizunclsnsn „<Dnokzsn" tun cls8 lclsins
Vollc tzsclsutsn ><snn.

XunTum, clsn Vsnts88sn cls8 izsnülnmtsn „XIsTi" tist
wiscisn sins, Tuclsm von XIsn8 5clisscl l<08tlicli izs-
isilcisnts <Ds8clnictits gs8tittst, ciis msn sut slls VVsiti-
nsclit8ti8clis wün8ctit.

tiv à l>rs»iî — kür «lie prsà
krsgen.

l^!ö Venksutl-, ?suzck- unci Anksitzgsivctis wsn3sn
unisn ctiszsn kudni>< nîckt sutgvnommsn/ 3snsntigs ^nxsigsn
gstiänsni in> 3sn Inîsnstsntvîl 3sz öisttsz. — Osn k-nsgsni,
wslcks „unten Lkîttns" snzcksinisn zoüsn, woils msni 50 Ltl.
in lvlsàni (tün 2uzsn>3ung 3sn Ottsntsni) un3 wsnn 3is l-nsgs
mit /X3nszzs cisz I-nsgsztsüsnz snzctisinisn, zc>>>, 20 Lti. dsiisgsni.
Vtvnn Icsîns t4sn>csn mîtgs»«t>îckt vvnctsn^ Icsnn «tis pnsgv
nickt sutgvnoininvn wsncisn.

Z?t. Wsn Icönnits zotont 1 ksn?in>wn>I< vc>n> 10W i.itsn, nisu
c>3sn gsknsuctit, iistsnn? Ottsrtsni sn> ttoksl- un3^3sgswsnl<
t.sn!gnisu-ksnn> ^.-O.

Z52, Wis nsinigt msn sm ksztsn össsiizisins (zictitksnsz
Zocksimsusnwsnlì) von 2smsnt? Osn 3snüksn ztsiisncis ösu-
tsii wun3s kstonisnt, socisiz ws5nsn3 3sn gsnxsn ösuTsit 2s-
msntvvszzsn üksn o3igs önuckztsins tloh? ^uzicuntt untsn
Lkittns Z?2 sn 3is 3xps3.

Z?Z. Wsn tisits soxugsksn 1 gut sn5s!tsnsn Amkoh, zo-
v/is 1 Zctnwsihsnisgs „Oihouz"? Ottsntsn untsn L5ittns Z?Z
sn clis ^xp.

N. â VS«., 8olotkur»,
W«»«kêW«n?»I»i'îk kiir

ffzmà

siitdiiie»
pvltoàfbins
8pirä?dmv

wn -àiltn. S«î«uokiunL»n.

Ss«iu«-«r à va. à»n»i>. ^«itXnsakt » va. Ivan».' »arm« îàábrlà
Soovaart. ravàdà Q»»«ei>âort. Skibei, kaidenaî Msktn»
Nisà-Srix. Huben » Lis., Zl»niuon»àxs 2à«sa.
In tolLeaclso Siixen î blnnti L>«>. Siiedtolâ keblêà. S»ana»»» «ot-
küsli Nroe««i-blln->. Slinbkanâ blàsnâont. D?esn I.otn^II. àtl«si
Ststtisbun?. Srat Ldsikà. ?tà«U vdsi«eil»kui«ei>. «âdsr Sà
nnu Satter Ittia«sa. Stswsr Ltti-vU i^>>a«ia>. Strub
làtetkw««». ^
In tole-nile» «Sdlea- Lbnbà I-zn». >sbx Miabksr«. âàsr Satti»-
kà. ?rsv Lb-nsaàw««». s»»d tVbàavU. lâ-nà c>bsnâis«zdà.
Leldaaâxat Qaa»a»a I. ». knltin vm»r, St. ?lerns. Sonliasn Obsnbai».
Sebasiàei oSttsrbwà. Ssdsnk ìlstt b. Siel ».?.». ».
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